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hellbraunem Weidengeflecht und eine rechteckige lehne, 
die durch eine schmale rahmenleiste und ein kaum brei-
teres rechteckiges mittelbrett gegliedert sich, fügen sich zu 
einem stuhl (abb. 3). die schmalen Zierleisten in der lehne 
links und rechts des mittelbretts formen wiederum jeweils 
ein rechteck. die großen durchbrüche in der lehne in Ver-
bindung mit den schlanken Beinen vermitteln den eindruck 
von leichtigkeit und schwerelosigkeit. die luft scheint 
durch die Öffnungen hindurchzuströmen.  

die ursprüngliche Bestuhlung wurde 2002 im Zuge einer 
umfassenden restaurierung des gebäudes gegen eine neue 
ausgetauscht, die sich jedoch strikt an das Behrens-Vor-
bild anlehnte. einer dieser neuen stühle gelangte nun in 
die designabteilung des germanischen nationalmuseums. 
Zusammen mit den bereits im museum vorhandenen möbel- 
ensembles, die im rahmen der gerade zu ende gegangenen 
ausstellung „das nürnberger intermezzo“ nach mehreren 
Jahrzehnten wieder gezeigt werden konnten, demonstriert 
das sitzmöbel anschaulich die stilistische entwicklung 
des Künstlers, der sich zu diesem Zeitpunkt bereits vom 
Jugendstil entfernt hatte und tendenzen späterer Bauhaus-
architekturen in seinem Werk zum tragen kommen ließ.

 silvia Glaser

Herrn Prof. Dr.-Ing. Till Behrens sei hiermit herzlichst ge-
dankt.
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